
Von der Planung bis zum Bau

1980 2009 2010 2011 

 erste Projektidee durch Walter
Leumann, ehemaliges GPK- 
Mitglied vom WEW

 zentralen Standort unterhalb
des Wasserfalls geplant

 Projekt aus wirtschaftlichen
Gründen auf Eis gelegt

 neues Stromversorgungsgesetz
tritt in Kraft und damit die
Teilliberalisierung

 neues Fördersystem für
erneuerbare Energien (KEV)

 Unterzeichnung der
Absichtserklärung
mit der BKW

 Ortsgemeinde Berschis
(Bodeneigentümer) stimmt
gemeinsamer Vereinbarung zu

 Begehung vor Ort mit der ENHK
und Umweltverbänden

 Entscheid für heutige Variante
ohne Beeinträchtigung des
Wasserfalles (Zentrale oberhalb)

 Ausarbeitung des Konzessions- 
projektes durch Fachplaner

 Erstellung des Umwelt-
verträglichkeitsberichtes

 28. Januar, Einreichung des 
Konzessionsgesuches an 
die kantonale Behörde 
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2012 2013 2014 

 Auflage Konzessionsprojekt

 April, Sammeleinsprache von
5 Umweltorganisationen

 1. Mai, Einigung mit den Umwelt-
verbänden mit gemeinsamen 
Anträgen an das AFU    

 30. Juli, Gründung der Kraftwerk 
Berschnerbach AG 

 Stiftung Greina unterschreibt
gemeinsamen Antrag nicht,
WWF, Pro Natura, Stiftung
Landschaftsschutz und Aqua Viva-
Rheinaubund schon

 24. Januar, Erhalt der Konzession 
auf 80 Jahre 

 Greina-Stiftung geht in Rekurs,
Konzession

 Start, Erarbeitung Baueingabe
Kraftwerksbau

 Erarbeitung Auflage Projekte
Renaturierung

 November, Regierung SG weist die
Beschwerde der SGS ab

 SGS geht erneut in Beschwerde



2015 2016 2017 2019 

 4.April, Einreichen des Baugesuches 

 Mai, Gesuch an ESTI für Energieableitung

 Juni, Auflage Bauprojekt

 August, Erhalt Bewilligung Energieableitung

 Oktober, Gesuch an ESTI für Trafostation
und Kraftwerk

 27. Oktober, Erhalt der Baubewilligung 
durch die Gemeinde 

 November, Start Einrichtung Baustelle

 15.Dezember,  offizieller Spatenstich 

 April, Bewilligung für Trafostation und
Kraftwerk erteilt

 16. Mai, offizielles Anschiessen des 
Stollens 
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 September, kantonales
Verwaltungsgericht weist
Beschwerde der SGS
vollumfänglich zurück

 27.November , Erhalt der 
rechtskräftigen Konzession 

 Dezember, Projekt ist «reif für
Baueingabe»

 Mai, Inbetriebnahme




